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Die Notwendigkeit der Verstärkung
unserer Wehrkraft .

>1.
Die Beratungen der Mililärksmmisswn des

Reichstags haben zu keinem ersprießlichen Ergebniß
geführt ; trotzdem wird man die Hoffnung noch
nicht ganz ausgeben müssen , daß im Reichstags¬
plenum doch noch ein Weg , der zur Verständigung
führen könnte , gefunden werden dürste . Es wäre

nicht das erste Mal , daß der Reichstag trotz
ergebnisloser Verhandlungen der zur Vorberatung
von Gesetzentwürfen niedergesetzten Kommissionen
schließlich doch zu praktischen Resultaten gelangt ,
und man sollte wohl zu der Annahme auch jetzt
noch berechtigt sein , daß ganz abgesehen von den
inneren militärischen Gründen , welche eine weitere
planvolle Ausgestaltung unserer Armee erheischen ,
schon die allgemeine politische Lage und
der Eindruck , den die seitherigen militär -politi¬
schen Erörterungen eines Teiles der deutschen
Preffe und gewisser Parteien im Auslände her¬
vorzurufen geeignet sind , nachgerade unsere Poli¬
tiker veranlassen würde , die Militärvorlage schließ¬
lich denn doch von einer höheren Warte als von
der Zinne der Partei zu beurteilen .

Man erörtert allgemein die Wahrscheinlichkeit
einer Auslösung des Reichstags im Falle
der endgiltigen Unmöglichkeit einer Verständigung
über die grundsätzlichen Forderungen der Militär¬
vorlage und die Parteien wie ihre Preßorgane
sind bereits damit beschäftigt , aus der gegenwär¬
tigen Sachlage Schlüffe aus die zukünftige ziffer -
mäßige Gestaltung der einzelnen Fraktionen zu
ziehen . Angenommen , — doch nicht zugegeben —
daß es einer irreführenden , lärmenden Agitation
gelänge , die oppositionellen , jeder zweckentsprechen¬
den Verständigung abgeneigten Parteien in gleicher
oder vermehrter Stärke wieder in den Reichstag
zu entsenden — was wäre dadurch gewonnen ?
Wäre hiedurch etwa der Beweis erbracht , daß die

Verstärkung unserer Wehrkraft unnötig ist ? Oder
glaubt man etwa , die Gefahren , welche die
gesamte politische Weltlage in ihrem Schoße birgt ,
durch eine derartige Reichstagswahlbewegung ge¬
mindert und das deutsche Reich und seine
Grenzen durch die Abgabe von Millionen oppo¬
sitioneller Stimmzettel verteidungsfäbiger gemacht
zu haben , weil man auf Grund eines solchen Wahl -
ergebniffes den Beweis zu erbringen vermag , daß
so und soviele Wähler sich durch die sachlichen
Darlegungen der Milttärverwaltung und der ver¬
bündeten Regierungen thatsächlich nicht imponiren
ließen ? ! Fast darf man bezweifeln , ob jene »Po¬
litiker "

, welche ihre Freude über die in Aussicht
stehende Wahlhatz und die Hoffnung auf die Wahl
eines „ schlechten"

Reichstags offen äußern , sich
wirklich klar geworden sind über die Wirkung ,
welche ein derartiges Ergebnis der Volksbefragung
naturgemäß aus das Ausland ausübcn müßte ?
Nicht nur eine unheilvolle Zerrüttung
unserer inneren Zustände , sondernauch
eine verhängnisvolle Schwächung unse¬
re » Ansehens imAuslande unvFörder -

ung der Angriffs gelüste der uns feind¬
lich gesinnten Nachbarn wäre die unaus¬
bleibliche Folge einer Politik , deren ganze staatS -

männische Weisheit in der Absicht gipfelt , die
verbündeten Regierungen unter allen Umständen
und trotz Gefährdung der Sicherheit des Reiches
unter das Joch einseitiger Parteibestrebungen zu
beugen . Wir stimmen Gneist rückhaltlos zu . —

und die Geschichte der letzten zwei Jahrzehnte recht¬
fertigt diese Zustimmung , — wenn er sagt , der
Glaube , daß Deutschland entschlossen
rst , seine militärische U eberlegenheit
auch mit neuen Opfern aufrecht zu er¬
halten seiwiebisher dieeinzigeGaran -
tie der Erhaltung des europäischen
Friedens . Diese Gewißheit sei es , die der in
ihrem Kern unverändert gebliebenen Ration in das
Gewissen gesprochen werden müsse .

Es bedarf wahrlich nicht erst des Hinweises
auf die glänzende Einmütigkeit der Franzosen , die
sich seit Jahren in der Erkenntnis der Notwendig¬
keit einer mit den allgemein - politischen Verhälniffen
Schritt haltenden Organisation der Armee kund -

gibt . Dasselbe Land , das nach dem Kriege von
1870 — 71 militärisch gedemütigt , wie in der Ge¬
schichte kein zweites , sofort seine alte wirtschaftliche
Kraft widerfand und sie unter dem Beifall aller

Bürger zunächst zur Wiederherstellung seiner mili¬
tärischen Machtstellung verwendete , dasselbe Frank¬
reich , das unter der die gute Sitte und die besten
Kräfte untergrabenden Konkurrenz ehrgeiziger , nach
Herrschaft strebender Volksvertreter leidet , trotzdem
aber der Welt das bewunderungwürd ' ge Schau¬
spiel einer in sich geeinten , entschlossenen Nation
bietet , sobald die Verbesserung der Wehrmacht von
berufenen Fachleuten angeregt wird , ist seit Jahren
Zeuge der schweren Kämpfe , welche erfolgreiche
Staatsmänner und ruhmgekrönte Soldaten wie
bei früheren Anlässen so auch j «tzt wieder mit der
deutschen Volksvertretung zu bestehen haben , wenn
die eherne Macht der Thatsachen , die durch die
unleugbare , gleichen kriegerischen Zwecken dienende
Annäherung Rußlands an Frankreich entstanden ,
eine Verstärkung der deutschen Armee gebieterisch
erfordert !

Aber selbst Jene , welche sich des moralischen
Eindrucks entziehen , den die Gegenüberstellung der
hier in Betracht kommenden vaterländischen Be -

thätigung in Deutschland und Frankreich hervor -

zurusen geeignet ist, weil sie frei sind von Regungen
der „ Gesühlspolitik "

, sollten sich beugen vor der
Erkenntnis , daß diese Opserwilligkeit der
französ . Volksverti eter hinter denen
in diesem Falle die ganze Nation steht ,
ihre Spitze gegen Deutschland richtet ,
und diese Thatsache müßte ausschlaggebend sein

auf die Entscheidung , vor welche in der nächsten

Zeit der deutsche Reichstag gestellt ist .

* politische Umschau.
Sinsheim , 24 . März 1893 .

In Freiburg hat sich eine patriotische Ver -

einigung gebildet , deren alleiniger Zweck ist , auf
die Annahme der Militärvorlage durch den

Reichstag hrnzuwirken . Die in diesem Sinne be¬

gonnene Sammlung von Unlerschristeo . um die

Zustimmung zum Inhalt eines dort ausgeg - benen

„ Mahnrufs an alle patriotisch - gesinnten Badener "

aurzudrücken , hat das Ergebnis gehabt , daß die

Zahl der Unterschristen bereits 2035 beträgt . Die
Sammlung von Unterschriften wird fortgesetzt .

In Stuttgart versammelten sich letzten
Sonntag gegen 300 Landwirte aus allen
Teilen Württembergs , um ihren Anschluß an den

„ Bund der deutschen Landwirte " zu manifestieren .
Die Redner des Tages sprachen sich sehr scharf
gegen die neuen Handelsverträge und einen etwaigen
mit Rußland aus . Resolutionen wurden nicht
gefaßt .

Das deutsche Kaiserpaar wird an - sei¬
ner Reise nach Italien fünf Tage in Rom , zwei
in Neapel und einen Tag in Florenz verbleiben .
Zwei Tage kommen auf die Hin - und Rückreise ,
sodaß das Kaiserpaar zehn Tage unter italienischem
Himmel weilen wird .

In vielen Städten Deutschlands , in Nord
und Süd rüstet man sich , den Geburtstag
des Fürsten Bismarck festlich zu begehen .
Da der Geburtstag diesmal in die Charwoche
fällt , hat man sich in einigen Städten entschlossen ,
d,e Feier um einige Tage zu verschieben . Jeden¬
falls lassen die vorliegenden Belichte sämtlich da¬
rauf schließen , daß die Beteiligung keine geringere
sein wird , als in früheren Jahren . Die Zeit ist
ja auch ganz dazu angethan , die Eiinnerung an
den Begründer der deutschen Einheit wach zu
halten und die Liebe und Dankbarkeit für ihn im
Volk nicht erkalten zu lassen .

Der „ Standard " meldet aus Sangbai :
Religiöse Krawalle fanden in Amoy statt .
Mehrere eingeborene Christen wurden ermordet ,
andere gefoltert . — Demselben Blatt wird ge¬
meldet , daß 15000 Repetiergewehre an die Trup¬
pen der Westgrenze Chinas abgesandt worden seien .

Deutsches Weich.
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der G r o ß .

Herzog haben gnädigst geruht , den Geheimen Regierungs¬
rat Richarde Reinhard in Baden zum Ministerialrat
im Ministerium des Innern zu ernennen .

NlUstadt a . d . H . , 12 . März. Die Pfalz plant
einegroßartige Bismarck - Geburtstagsfeier
im hiesigen Saalbau . Alle sechs nationalliberalen
pfälzischen Abgeordneten werden anwesend sein .

Berlin , 22 . März . Das Abgeordneten¬
haus vertagte sich heute bis zum 11 . April . —
Kardinal Fürstbischof Kopp von Breslau ist heule
Mittag vom Kaiser in feierlicher Audienz em¬
pfangen worden . Der Kardinal wurde in einem
königlichen Prunkwagen aus dem Hotel Royal
und ebenso dorthin zurückgeführt .

— 22 . März . Der Eingang zum Reichs¬
tagsgebäude war heute von einer großen
Menschenmenge belagert , die teils Einlaß begehrte ,
teils ihre Neugier befriedigen wollte . Die ' Abge¬
ordneten hallen die größte Mühe , den Eingang
zu erreichen . Ahlwardt wurde von einigen jungen
Leuten mit Hochrufen begrüßt , was von den Um¬
stehenden mit großem Gelächter begleitet wurde .
— Berlin hat seit gestern einen Aus stand der
Schneidergesellen . In vier am Tag zuvor
abgehaltenen Versammlungen ist der Streik prok¬
lamiert worden . Die Schneider verlangen 25 Proz .
Lohnausschlag . Bewilligt haben bis jetzt nur 11

Geschäfte ; dre Zahl ver Ausständischen läßt sich

noch nicht übersehen .



— 23 . März . Wie die „ Voss . Z .
" aus Nom

erfährt , äußert man im Vatikan , man sei von dem
geplanten kaiserlichen Besuche noch nicht unterrichtet .
Die Unterhandlungen über die Förmlichkeiten schei-
nen also noch nicht beendet . — Die „ Kreuzz ."
nennt A h l w a r d t einen Klopffechter , den sich die
Konservativen 3 Schritte vom Leide halten werden ;
auch die „ Kons . Korr . " strengt sich an , Ahlwardt
abzuschütteln .

Berlin , 21 . März . (Reichstag . ) Dritte Beratung
des Gesetzentwurfs über die Verlängerung des Zoll¬
provisoriums gegenüber Rumänien und Spanien . Brö -
mel (d .fr . ) begrüßt die Mitteilung in den beigegcbene »
Motiven , daß die Verhandlungen mit Rumänien und
Spanien einen günstigen Verlauf nehmen , wünscht aber ,
daß die Verlängerung nur gegenüber Rumänien um
länger als einen Monat gewährt würde . Der Gesetz¬
entwurf wird unverändert (Erlaubnis zur Verlängerung
für Spanien und Rumänien bis 31 . Dez . d . I .) end -
giltig angenommen . Aus Anfrage Brömels erklärt
Staatssekratär v . Marsch all , die Zollverhandlungen
mit Portugal seien seit 3 Wochen in Stockung geraten .
Die Regierung werde die deutschen Interessen wahrnehmen ;
sie müsse allerdings verlangen , daß Portugal eifriger
als bisher den Abschluß des Vertrags betreibe . Ru¬
mänien anlangend , so werde , nachdem in der Hauptsache
eine Einigung erzielt sei , bei dem Bundesrat eine wei¬
tere Verlängerung des Provisoriums (wozu durch das
eben angenommene Gesetz die Möglichkeit geschaffen ist)
beantragt werden . Bei der daraus folgenden Beratung
des Militäretats (3 . Lesung des Etats ) erklärt der preu¬
ßische Kriegsminister v . Kaltenborn , der Soldat in
Rendsburg , welcher nach den Ausführungen Richters
bei der 2 . Etatsberatung in Folge von Mißhandlungen
gestorben sein sollte , sei ausschließlich in Folge von
Brustkrankheit gestorben . Die Obduktion ergab , daß von
Mißhandlung keine Rede sein konnte . Ebenso unbegründet
sei eine Reihe der von Bebel angeführten Fälle , soweit
dieselben bisher geprüft werden konnten . Lieutenant
v . Salisch habe nicht , wie Bebel behauptete , einen
Meuchelmord begangen , sondern sei in einem Wirtshaus ,
wo er sich in Zivilkleidung aushielt , ins Gesicht ge¬
schlagen und gefährlich gestochen worden . Der General¬
auditeur der Armee Ittenbach weist den Vorwurf
zurück , daß Militärgerichte falsch urteilen . Sie sprechen
ebenso wie die Zivilgerichte unparteiisches Recht . Wenn
auch das Militärgerichtsverfahren Mängel habe , so sei
doch die Armee bisher gut damit gefahren .

— 22 . März . In der gestrigen Reichstagssitzmrg
hatte der Abg . Ahlwardt behauptet , er besitze Aktenstücke ,
aus denen hervorgehe , daß bei Begründung des Reichs »
insalidenfonds „ hinter den Coulissen " Verhandlungen
mit „großen Börsenjuden " stattgefunden hätten . Er
erklärte , er habe elf solcher Aktenstücke , „ teilweise von
Männern , die noch hier im Hause sitzen, unterschrieben ,
sowie von Personen , die sich noch in höheren Stellungen be¬
finden ." Er verstieg sich zu der Bemerkung , das deutsche
Volk sei um Hunderte von Millionen betrogen worden .
Staatssekretär Frhr . v . M altzahn war diesen Anklagen
aus das Entschiedenste entgegengetreten , indem er erklärte ,
daß die Behauptung des Herrn Ahlwardt „der Wahr¬
heit direkt widerspricht " . Abg . Rickert beantragte die
Vertagung der Sitzung , damit der Abg . Ahlwardt Ge¬
legenheit finde , diese Akten zur Stelle zu bringen , und
der konservative Abg . Frhr . v . Manteufsel unterstützte
diesen Antrag , der einstimmig angenommen wurde .
Heute erklärte nun bei Eröffnung der Sitzung Ahlwardt ,
er wolle einige Aktenstücke auf den Tisch des Hauses
niederlegen . Auf lebhafte Zurufe hin , die von allen
Seiten erschollen , versprach er , die Aktenstücke nach Ostern
zu ergänzen . Diese Bemerkung ries Lärm aus der Linken
und Rufe : „ sofort vorlegen " hervor ; cs herrschte all¬
gemeine Bewegung . Graf Ballest rem beantragte ,die Sitzung zu unterbrechen , damit der Seniorenkonvent
die Aktenstücke sofort prüfe und Mitteilungen darüber
mache . Richter sprach gegen die Vertagung der
Sitzung , aber für die sofortige Prüfung der Schriftstücke
durch den Seniorenkonvent . Das Haus beschloß , sich
für die Dauer einer Stunde zu vertagen . Bei der
Wiedereröffnung der Sitzung erklärte Graf B a l l e st r e m
im Namen des Seniorenausschusses , die vorliegenden
Altenstücke seien von allen Mitgliedern der Kommission
geprüft . Der hinzngezogene Abg . Ahlwardt vermochte
nicht diejenigen Punkte der Aktenstücke zu bezeichnen ,
welche seine gestrigen Ausführungen angeblich beweisen
sollten . Darauf beschloß die Kommission folgende Er¬
klärung : „ Die vorgelegten Aktenstücke enthalten nichts ,was die gestrige Behauptung des Abg . Ahlwardt unter¬
stützen könnte . Sie enthalten nichts , was gegenwärtige
oder frühere Mitglieder des Reichstags , der Einzelland¬
tage , der Reichsregierung oder Landesregierung im min¬
desten belasten kann . " Gras Ballestrem brandmarkte
sodann das Benehmen Ahlwardts als beispiellos . Ahl¬wardt erklärte , er teile der Kommission mit , wo und
bei welchen Personen die Aktenstücke liegen . Das Ver¬
halten der Kommission habe ihm den Beweis abgeschnitten .
( Gelächter .) Richter sagte , es sei ein Segen des Par¬lamentarismus , daß wir mit Herrn Ahlwardt kurzen
Prozeß machen und ihn in der ganzen moralischen Halt¬
losigkeit hinstellen können , v . Manteufsel ( kons .)erklärte , Ahlwardt stellt Behauptungen auf und hält
sie erwiesen , wenn er sie wiederholt hat . Wir sind
sämtlich der Ueberzeugung , daß das Vorgehen Ahlwardtsim Reichstage unerhört ist . (Lebhaster Beifall ) Ahl -
warbt erwiedcrte : Heute , wo ich etwas aus de» Akten
vortragen wollte , ist mir das nicht mehr gestattet ; auchdie Kommission wollte die Akten nicht mehr einsehen
Ich habe für die Wahrheit , die reine Wahrheit gekämpft

'

( Anhaltendes Gelächter .) Ich werde im Reichstag ver¬
gewaltigt . (Großer Lärm . Rüge des Präsidenten .)
Lieber sagte , Ahlwardt müßte seine Behauptungen
sofort beweisen und kann nicht scharf genug gebrandmarkt
werden . (Lebhafter Beifall .) Stöcker meinte , die

Schuld an Ahlwardts Betragen haben die , welche ihn
geeignet hielten , im Reichstag zu sitzen ; das sei eine
Folge des schamlosen geheimen Wahlrechts . Abg . R i ch-
ter sagt , Abg . Stöcker sei nur ein höherer Ahlwardt .
(Heiterkeit .) Heute sei nicht nur über Ahlwardt , sondern
über die ganze antisemitische Bewegung der Stab ge¬
brochen worden . Sie bildeten ein Paar , Stöcker und
Ahlwardt . Präsident v . Levetzow : Das ist eine
Beleidigung für den Abg . Stöcker , wenn Sie ihn dem
Ahlwardt gleichstellen . Ich ruse Sie zur Ordnung .
( Beifall , Heiterkeit .) Abg . Liebermann behauptet ,
der Antisemitismus werde bestehen und wachsen , ob
Ahlwardt falle oder nicht . In der immer heftiger
werdenden Debatte hält Richter dem Abg . Stöcker
seinen Meineid vor und erregt dadurch stürmischen Wider¬
spruch auf der rechten Seite . Abg . Ahlwardt bean¬
tragt , da Richter ein Mitglied des Hauses durch den
Vorwurf des Meineids beleidigt habe , Vertagung der
Sitzung und Einsetzuag einer Kommission , um seine Be¬
weise dafür vorzubringen . (Stürmische Heiterkeit .) Abg .
Richter begründet seinen Vorwurf durch Darstellung
der Sache und Verlesung des betreffenden Gerichtser¬
kenntnisses . Abg . B a l l e st r e m bedauert als Bericht¬
erstatter der Bertrauenskommission , daß die Diskussion
in dem zweiten Teile soweit vom eigentlichen Gegen¬
stände abgeschweist sei. Ahlwardt sei sein Recht geworden
und auch diesmal sei Recht Recht geblieben . Damit
schließt die Debatte . Der Rest des Etats wird ohne
Debatte erledigt . Nächste Sitzung : 13 . April . Tages¬
ordnung : Interpellation Menzer betreffend den Rück¬
gang des Tabakbaues .

Friedcberg , 22 . März . Die Conserva -
tiven des Wahlkreises Friedeberg - Arnswalde
sagten sich in einer gestrigen abgehaltenen Ver¬
sammlung von Ahlwardt los und drückten
ihr Bedauern aus , ihn zum Abgeordneten gewählt
zu haben .

Ausland .
Poris , 21 . März . Panamaprozeß : Die

Geschworenen haben folgenden Wahrspruch abge¬
geben : Schuldig ohne mildernde Umstände : Bai¬
haut . Schuldig unter mildernden Umständen : Les -
seps und Blondin . Nichtschuldig : Fontäne , Sans -
Leroy . Veral , Dugue de la Fauconnerie , Gobron
und Proust . Die Zuhörer nahmen den Spruch
ruhig auf .

— 22 . März . Die Leichenfeier für Ferry
gestaltete sich bei günstigem Wetter großartig . Im
großen Hofe des Palais Luxembourg war der Sarg
auf einem Katafalk aufgebahrt . Reden hielten
Vicepräsid

'ent Bardoux im Namen des Senats ;
Casimir Perier für die Deputiertenkammer ; Mi -
nisterpräsioent Ribot im Aufträge der Regierung ;
Unterrichtsminister Ducuy als Vertreter der Uni¬
versität ; der Deputierte Melini als Vorsitzender
des Generalrats der Vogesen . Nach Schluß der
Feier wurde der Sarg in feierlichem Zuge nach
dem .. Güterbahnhof verbracht .

Saint Die . 23 . März . Es werden große Vor¬
bereitungen zum Empfange der Leiche Jules
Ferrys getroffen . Das Stationsgebäude ist mit
Trauerflor geschmückt. Eine Tribüne ist an der
Familiengruft errichtet , wo Ferry neben seinen
Eltern beigesetzt wird .

Moskau , 21 . März . Bei der Stadthauptwahl
feuerte der Kleinbürger A n d r e j a n o w auf das
Stadthaupt 2 Schüffe ab . Alexejeff brach be¬
sinnungslos zusammen . Der Verhaftete stellte sich
wahnsinnig . Die That ist ein Racheakt für die
seiner Zeit von Alexejeff als Gerichtsbeisitzer aus¬
gesprochene Verurteilung des jetzigen Mörders
und ruft die größte Aufregung hervor . Allgemein
herrscht Sympathie für das Opfer .

— 23 . März - Das Stadthaupt Alexejeff
ist diesen Morgen halb 4 Uhr gestorben .

verschiedenes .
+ Sinsheim , 24 . März . Wie aus dem An -

zeigelkil dieses Blattes ersichtlich , findet nächsten
Sonntag die jährliche Generalversammlung des
hiesigen Vorschuß - Vereins statt . Der Rechen¬
schaftsbericht , welcher zur Verhandlung kommen
wird , ist der 25 . seit Bestehen des Vereins . Der
Versammlung wird eingehend über die Entstehung des
Vereins , dessen Entwickelung , die Einführung der
verschiedenen Geschäftszweige und über alle seither
eingetretenen Verhältniffe Bericht erstattet werden ;
daher zahlreiches Erscheinen der Mitglieder um so
erwünschter wäre , als auch die zur Tagesordnung
ausgesetzlen Gegenstände für den Verein von er¬
heblicher Bedeutung sind .

* Sinsheim , 24 . März . Aus dem uns vor¬
liegenden Jahresbericht über den 29 . Kurs der
landwirtschaftlichen Kreis - Winterschule zu
Eppingen - Winter 1892/93 — entnehmen
wir folgende Angaben . Die Schülerzahl erreichte
eine noch nicht dagewesene Höhe ; 30 Schüler im
Alter von 15 bis 23 Jahren , besuchte « die Anstalt .

Von diesen stammen aus den Amtsbezirken : Ep¬
pingen 17 , Sinsheim 8 , Wiesloch 4 , Bracken -
heim (Württ .) 1 . Auch diesmal war der Kursus
zweiklaffig . Infolge der Ueberführung der Lehr¬
mittelsammlung ( außer einer 1600 Bände starken
Bibliothek , einer Menge von Apparaten , Modellen ,
landw . Geräten , Maschinen , Abbildungen , Skelet¬
ten , Karten , Instrumenten und Sammlungen ver¬
schiedenartiger Raturgegenstände und Bodenarten
bestehend ) in ein im nahen Volksschulgebäude par¬
terre gelegenes , sehr geräumiges Zimmer wurde
das bisherige Sammlungszimmer für die Zwecke
des Unterrichts der zweiten ( höheren ) Klaffe ver¬
fügbar , eine Neuerung , die sich im Laufe des Win¬
ters recht gut bewährt hat . Im Lehrpersonal ist
daourch eine Aenderung veranlaßt worden , daß ,
an die Stelle des nach Sinsheim als Profeffor
an die höhere Bürgerschule beförderten Herrn Ober¬
lehrers Schwarz , Herr Realschulkandidat vr . Le¬
onhard trat . Die Anstalt wurde im Laufe des
letzten Unterrichtskurses von den Herren Baron
v . Gemmingen -Michelseid , Landtagsabg . Wittmer
und Oberamtmann Keim besucht und am 2 . ds .
von Herrn Regierungsrat Märklin einer Prüfung
unterzogen . Der Unterricht erstreckte sich über
svlgende Lehrgegenstände : Deutsche Sprache . Rech¬
nen , Geometrie , Zeichnen , Feldmeffen , Pflanzen¬
bau , Tierzucht und landw . Betriebslehre , tierärzt¬
lichen Unterricht , Bienenzucht und Grundlehren in
allen Teilen der Landwirtschaft . Die öffentliche
Schlußprüfung findet am 29 . d . M . statt .* Von der Elsrnz , 23 . März . Die Kartof¬
felpreise beginnen zu wachsen , namentlich , weil
in zahlreichen Kellern die Winterkälte Schaden
angerichtet hat , und weil die übrigen Futtermittel ,
namentlich Heu , eine seltene Höhe im Preis erreicht
haben . — Wie man hört , soll die Secundärbahn
Steinsfurth - Eppingen durch eine Berliner
Gesellschaft nun doch gebaut werden .

— Wie aus Mannheim gemeldet wird , ist die
Dowe '

sche Erfindung einer kugelfesten Masse
nunmehr von einem Berliner Konsortium angekauft
worden . Die Bedingungen sowie die Höhe des
Verkaufspreises werden streng geheim gehalten .
Herr Dowe hat dem Konsortium auf seine Ver¬
schwiegenheit nach dieser Richtung hin einen Eid
leisten müssen .

— Am Mittwoch früh 7 Uhr wurde der 22
Jahre alte Schlosser Friedr . Wilh . Weyell von
Appenheim ( Hessen) im Hofe des Gerichtsgefäng -
niffes zu Karlsruhe durch den Scharfrichter Müller
von Ladenburg mittels der Guillotine hinge rich¬
tet . Weyell starb mit dem stupiden Trotz , den
er während seiner Hast an den Tag gelegt ; von
geistlichem Zuspruch wollte er nichts wissen , auch
die Briefe seiner Schwester übten keine Wirkung
auf ihn aus , das Abendmahl stieß er von sich ,
dagegen ließ er sich Essen und Trinken schmecken.
Beim Betreten des Schaffots zeigte er durchaus
keine Schwäche , er ließ sich ruhig anschnallen . In
kaum 5 Minuten war der ganze Akt beendet . Die
Leiche wurde in die Anatomie Heidelberg geschafft .

— Am Dienstag fand man bei Pforzheim , im
Walde an der Wurmbergerstraße , eine Leiche ,
welche ais diejenige des Karl Oberst von Oder -
öwisheim erkannt wurde . An derselben wurden
Spuren von Gewaltanwendung , namentlich solche
von Erdrosselungen entdeckt . Gerichtliche Unter¬
suchung ist eingeleitet .

— Die „ Freie Radfahrer - Vereinigung Kaisers¬
lautern " hat zur Feier der Fertigstellung einer
neu anaelegten Rennbahn aus den 18 . Juni
ein Eröffnungsrennen angesetzt , zu welchem der
Verein bereits Einladung ergehen ließ . Daffelbe
wird gewiß viele Liebhaber des Radfahrersports
zu einem Ausfluge in die schöne P ' aiz und die
alte Barbaroffastadt Kaiserslautern veranlaffen .

— Die Verteidigung der Postkarte . Die Tag -
löhnersfcau Katharina Kronwald von Brückenau
hatte gegen ein Urteil des Schöffengerichts , das
ihr wegen Kartoffeldiebstahls 5 Tage „ hinauf¬
brummte " , Berufung eingelegt . Sie suchte nun
um Vertagung der Verhandlung nach und bat ,
man möchle ihr daS Geld zur Fahrt nach Würz -
durg senden , da sie sonst nichl kommen könne .
Als ihr das verweigert und mitgeteilt wurde , daß ,
wenn sie nichl erscheine , ihre Berufung verworfen
werden würde , schrieb sie hierauf svlgende Postkarte :
„ Herr Landgerichtsrat ! Ich habe meine Sach ge¬
sagt , die Zeugen werden es auch sagen , ich habe
nichts gestohlen . So für nix läßt man sich nicht
5 Tage einsperren . Man hat das Geld nicht so ,
daß man nach Würzburg fahren kann , wenn man
einen gelähmten Mann zu Hause hat . Ich werde
mich beim Reichsgericht in Leipzig beschweren .



Katharina Kronwald "
. Lrotz dieser fulminanten

Verteidigungs- „Schcift " per Postkarte wurde ihre
Berufung verworfen .

Ncckarbischofsheim, 22 . März . Die Schöffen-
gerichtssitzung hatte folgendes Resultat :

1 . Schuhmacher Heinrich Brenneisen von Unter -
gimpern wurde wegen unter mildernden Umständen
mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung ver¬
übter Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe von
12 Tagen verurteilt.

2 . Taglöhner Johann Krieger von Erlenhos wurde
von der Anklage des Diebstahls freigesprochen unter
Verfüllung der Gr . Staatskasse in die Kosten.

3 . Die Privatklagesache des Flaschners Valentin
Schrank in Helmstadt gegen die Ehefrau des Dienst¬
knechtes Jakob Scharf von da wegen Beleidigung wurde
mit jener des Schuhmachers Bernhard Dolch ebenda
gegen dieselbe Angeklagte wegen Beleidigung zum Zwecke
gleichzeitiger Verhandlung und Entscheidung verbunden
und es wurde die Angeklagte in beiden Fällen der Be¬
leidigung für schuldig erklärt und zu einer Geldstrafe
von 15 Mark event. zu einer Gefängnisstrafe von 5
Tagen , sowie zur Tragung der Hälfte der Kosten ver¬
urteilt ; dagegen haben die Privatkläger die übrige Hälfteder Kosten zu je V* zu tragen .

4 . Gegen den in der Sitzung unentschuldigt aus¬
gebliebenen Schöffen Müller Karl Ziegler von Eschel -
bronn wurde eine Ordnungsstrafe von 50 Mark aus -
gesprochen. —

□ Versicherungssache . Mit dem Februar die¬
ses Jahres hat das Bankvermögen der Lebensver -
sicheruugs - und ErspqrnisBank in Stuttgartdie Höhe von 100 Millionen Mark erreicht . Darunter
befinden sich 17 Millionen Extrarcserven . Dieses Re¬
sultat wurde erreicht in 39 Jahren , vor welchem die
Bank völlig mittellos ins Leben getreten ist . In dieser
Zeit wurden 06 Millionen Mark für fällige Versicher¬
ungssummen und an Dividenten den Berstcherden aus¬
bezahlt . Das Bankvermögen ist, wie dies bei den deut¬
schen Lebensversicherungsanstalten überhaupt die Regel
ist, in der Hauptsache in Hyotheken angelegt . Diese Art
der Anlage ist gewiß dem Gebrauch der ausländischen
z . B . amerikanischen und österreichischen Gesellschaften,
welche ihr Vermögen in dem Kurs unterworfenen Wert¬
papieren anlegen , vorzuziehen . Die deutsche Lebens -
Versicherung zeichnet sich auch in diesem wichtigen Punktevor dem Auslände vorteilhaft aus .

Bruchsal . (M a r.k t b e r i ch t vom 22. März . 1803 .)
Waizen 100 Kilo 17 .— . Kernen 17 .— . Spelz , ungeschält— , Roggen 15 .—, Gerste 17 .— , Welschkorn 16 .—
Mischfrucht — .—, Hafer 14 .50 , Heu 9 .— , Butter 1 Kilo2 .— , Eier 10 Stück 60 , Kartoffel 100 Kilo ) 0 —

Mannheim , 20 . März . (Fettviehmarkt .) Es
waren beigetrieben : 28 Stück Ochsen, 442 Stück Schmal¬
vieh , 16 Stück Farren , 140 Stück Kälber , 94 Stück
Schweine , 45 Stück Milchkühe, 16 Stück Schafe . Die
Preise stellten sich pro 100 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen
1 . Qual . 136 M ., 2 . Qual . 130 ; M . , Schmalvieh 1 .

Qual . 128 M . , 2 . Qual . 100 M . Farren 1 . Qual . 100
M ., 2. Qual . 96 M ., Kälber 1 . Qual . 130 M . 2. Qual .120 M . , Schweine 1 . Qual . 128 M ., 2 . Qual . 120
M ., Milchkühe 475 —150 M . Durchschnittspreis 000
M ., Schafe per Stück 30 M . Zusammen 742 Stück.

'
-Emmermg

für das
8. Smttal 1893 des „Landbotrs ".

wöchentliche Gratis -Beilage :
„Illustriertes Sountagsölatt".Wir erlauben uns wiederholt darauf aufmerk¬

sam zu machen, daß mit Ende dieses MonatS das
Abonnement für das 1 . Quartal abläuft.An unsere geehrten auswärtigen Leser und die
neueintretenden Abonnenten richten wir daher die
freundliche Bitte, ihre Bestellungen auf den „Land¬
boten" für die Monate
A .pril , ASai , Juni
balögrfiilligst bei der betr. Postexpedition oder dem
Briefträger , zutreffenden Falles bei unseren Agenten
zu machen . Für Hier nehmen die Expedition
und die Blattträger Bestellungen auf den „Land¬
boten" an .1 . LJ. . — ■— -- . .. . — LgL. ■! — . ■ ' 1 —L. 1 . . ■ ■ ■ —Amtlich es UeraünötpngsGfatt für Öen Amtsbezirk Sinsheim mit Öen Amtsgerichlsbezirken Sinsheim nnö Reckarhijchofshetm .

Landwirtsch. Bezirksverein Sinsheim.
Bekanntmachung .

Die in Nr . 33 und in der heutigen Beilage auf
Sonntag , den 86. d. Mts. nachm. 3 Ahr

in das Gasthaus zur Krone in Reihen ausgeschriebene land
wirtschaftliche Besprechung findet eingetretener Hindernisse
halber nicht fiatt .

Sinsheim , den 24 . März 1893.
Die Direktion des landw. Bezirksvereins :

Gadduw.

Dienstag , den 28 . März l . I .
findet dahier ein

statt.
Wimpfen , den 14. März 1893 .

Großh . Bürgermeisterei:
gez . Bornhäuser .

.Helmstadt .

Land - Versteigerung .

Das Gräflich von Berlichingensche Rentamt Hclmstadt versteigert nächsten
Montag, den 27 . d . M. , nachmittags nm 8 Ahr,

im Langlochwalde ( 20 Minuten von Hslmstadt entfernt )100 Lose Streulaub.
Die Zusammenkunsl ist beim Jägerhäuschcn.

Das Rentamt :
Geiger .

/ 1 * ♦ t ♦

.
, , ,

Jot « Suchim,

eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht .
Wir machen auf die im „Landboterft

erschienene Einladung zur jährlichen
vom 18 . März d . I . Nr . 33

Heneratversammkmg,welche auf
Sonntag , de » 20 . März 1803 ,«achmittagtz 3 Uhr .

in den unteren Saal des Rathauses zu Sinsheim anberaumt ist,nochmals ausmerkiam und ersuchen die Mitglieder um zahlreiches Erscheinen.
Sinsheim , den 24 . Marz 1893 .

Der Ausfichtsrat des Vorschuß Brrcins Sinsheim ,
eingetragene Genossenschaft mit undeschränkler Haftpflicht .L. Schick,

Vorsitzender .

Bolksbank Oeftringen
e. G. mit unbeschränkter Haftpflicht .

Im Hinblick auf die andauernd gedrückte Lage des Geldmarktes habenwir unter Bezug auf § 45 unseres Statuts und im Einverständnis mit
unserem Aussichtsrat beschlossen :

Vom 1 . Juli ab berechnen wir für neu auszugebende Darleihen 5 %Zins ohne Provision zu erheben, ebenso für ältere Darleihen, wenn solcheerneuert werden .
Kausschillinge, mit 5% laufend , übernehmen wir ohne Abzug.Für Darleihen in größeren Beträgen mit unbedingter Sicherheit rechnenwir 4 °/0 Zins .
Spareinlagen von über Mk. 1000 verzinsen wir nur noch mit 3 '/ , °/ovom obengenannten Tage . an.
Oestringen , im März 1893 .

Der Vorstand .

Gg . Eiermann , Kaufmann in
Sinsheim .

Jacob Oster , Chirurg in Steins -
fnrth .

Norddeutscher Lloyd
Breme «.

Beste Reisegelegenheit.
Nach Newyork wöchentlich dreimal ,

davon zweimal mit Schnelldampfer « .
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal .
Oceanfahrt

mit Schnelldampfer « 6—7 Tage ,
mit Postdampsern 9— 10 Tage :

Nähere Auskunst durch
Carl Stecher , Agent in Rap¬

penau .
Hch . Schmitt , Ratschrciber in

Neckar-Gerach.

Weiter am Steinsberq .

Geschäftseröffnung und Empfehlung .
Einem geehrten diesigen und auswärtigen Publikum zur Mitteilung ,daß ich an hiesigem Platze ein

F riseurgeschäft
errichtet habe . Insbesondere mache ich darauf aufmerksam , daß ich auchHaarardeilen herstelle und Zähne ziehe.

Um geneigten Zuspruch bittend empfiehlt sich
Hochachtungsvoll

Ioyannes Kratzer.

llarmstäcksr böse eingetroffen I
"PI

Hauptgewinne 20,000 Mark — 10 .000 Mark
5000 M ., Sinai lOOO M . in Gold .
Lose ä f Mark "'“ “ Kr

Kaufmann 6g . Eiermann und Hugo Seufert .



Ia . Kirschwasser ,
garantiert acht Echwarzwäldrr

billigst bei Gebr . Ziegler .

Meefamen
garantiert seideirei empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

chWKN
MM

Alle Sorten

Drahtgeflechte , Draht rc.
empfiehlt billigst

widert Kolkmann .

Prima

Portland-Cement
ist wieder ein Waggon eingetroffen
und empfehle solchen billigst .

Albert Hoffmann .

Bauholz ,
Bretter ,

Latten ,
Schindeln

zu haben bei Heinrich Waidler
in Kirchardt .

Dr. med . Volbeding
pract. homöop. Arzt

aus Düsseldorf
ist zu sprechen.

In Hkilbronn am Montag , drn
27 . März von morg . 10 Uhr bis
abends im Gasthoi zur Ro ! e .

Ein junger Mensch aus achtbarer

Familie findet Stelle . Näheres burdi
die Expedition d . Bl .

WerlchrliilMesitch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Heinrich Rothenhöfer

Bäckermeister .
Rappenau .

Fernrohre
pw Stflok 3.20 Huk
mit 4 Linsen and

3 Auszügen.
VsrgrSstsrnI2aal
unter Bsrsatls.
Ma Stadt,

HHMH nicht
gcftau,

Preis .
Katalog
sämmt-
lieher

Fernrohrs ,FslSstsohsr ,Operngliter,
Luppen, Compesss,

■Ikroaoopeu . Musik -
r werke rers . gratis ,

„ Kirberg * Comp,
Brgfrnth -Central b. Solingen

luittriito D
^ IMMMWWMW^ WWWWW

( Felix Im misch, Delitzsch )
ist dos beste Mittel , um Ratten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen . Unschädlich
sür Menschen und Haustiere . Zu haben
in Packeten rt SO Pfg . und ä 1 Mk . bei

Gustav Günther i« Eschelbach.
Ludwig Hagmaier in Hilsbach.

Kr FmlWr - und Kummer -Anzüge
ist das Neueste in

Buckskin
eingetroffen und empfehle solchen zu billigem Preise

Weerrettig
_

und

Zwiebeln
sind wieder frisch erngetroffen bei

Og ;. Eiermann .

Zur Weinbereitung empfehlen :

I — , ■

Anzug -, Hosen- und Paletot -Stoffe ,
Kragen , Manchetten , Yorhemden , Crayatten ,

Normal - n. Beform -Wäsche , Schirme
sind zur Saison in groster Ans wähl am Lager ,

Sinsheim . K . Blum .

Grosses Lager
in Cylinder -, Lode « -, Jagd - und

Plüschhüten , schwarzen und farbigen,
weichen und steifen Filzhüte « in den

neuesten Faunen ; Herren - und Da -

men -Regenschirme , Slips und Kra -
vatten für Steh- und Umlegkragen ,

Gummikragen , Gnmmihosenträger ,
schwarze und farbige Gla ? e - und

Sommerhandschuhe , Frühjahrs - und Sommerkappen in allen
Preislagen empfiehlt

Heinrich Atolls
wohnhaft an der Hauptstraße bei der Brücke .

8onnsn-8ehirme.
Elegante Neuheiten für beginnende Saison

. empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

A . Stierle .
NM

- Ueberziehen älterer Gestelle , sowie extra

, Anfertigung wird gut und schnell ausgeführt .

Stoffmuster stehen zu Diensten .

IHagnifikat
kleine und große Ausgabe gut und dauerhaft
gebunden zu billigen Preisen.

Konfirmations - und Communionskarten
empfiehlt_ Franz Rothenbiller .

Aussägeholz
wieder eingetroffen .

Hauptstraße . Curl Senfert .

utio

Weinsteinsäure
zu billigsten Preisen

Gebrüder Ziegler .

Kleesamen
garant . seidegereinigt und
keimfähig billigst bei

Hugo Seufert
(am Marktplatz ) .

Lattichsalat
Kressen u . Monatrettig
empfiehl ! Job - von Kaufen ,

Samenhandlung .

Täglich frisches

Kornbrod
empfiehlt Karl Pfauz .

DMk - Auch kann bri demselben
ein Lehrling eintuteu .

Alle Sorten

in bester Qualität unter Garantie für

guten Zug , cmpfieh t billigst

Albert Hoffmann .

Ips
zu haben bei

-5. Schtez
in Sinsheim .

Wichtig für Jedermann !
Alte Wollsachcn gestrikt u . gewebt ,

sowie Wolle , werden zu soliden und
haltbaren Kleiderstoffen , Buckskins ,
Cheviot «, Portiören rc . anerkannt

billigst verarbeitet durch Albrrt Köhler ,
Mühlhausen i . Thür . , Kunstwollwaren -

fabrik . Annahmestelle für Sinsheim :

Hermann Apfel .
_

Offene lefttflelk
Ein kräftiger Bursche , der da «

Maurergeichäst erlernen will , kann so¬
fort eintcelen bei

Marti « Knauber , Maurermeister ,
Sinsheim .

(Ziehung am 17 . und 18 . Mai 1893 .)
üe » 1 Mark sind zu baden in der Buchdruckerei von G . Becker in SinShrim .

Ca. 200
edle Wosenöäume

hat zu verkaufen
Banmgärtner Kaufmann .

Frisch gewässerte

billigst bei
Wilh . Scheeder .

Frisch gewässerte

8ii> tüchtiger Weber
findet sofort Arbeit bei

Jakob Petri , Weber
in Weiler.

MM - Hierzu Jllustr . Unterhaltbl . Nr . 1

und eine Beilage .

Redaktion, Druck und Berta, van 9 . Becker in SinShrim .
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